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,,Das ist das Ergebnis einer Palastnevolution",
enklänt er, warum es Die Art plötzlich wieder
gibt, ,,denn meine Mitmusiken, mit denen ich
unten dem Namen Wissmut durchaus ant-
venwandte Musik gemacht hatte, wollüen nicht
mehn Wissmut sein, sondern Die Ar"t. Zuerst
war ich stnikt dagegen", fährt en font, ,,aben dem
Argument, dass alle Gnünde - musikalische wie
zwischenmenschliche - die 2001 zur Auflösung
gefüht"t hatten, nunmehr hinfiillig geworden sind,
konnte ich nichts entgegensetzen. Tatsächlich
funktioniente die Band bessen als je zuvor". lch
wollte aben dennoch nicht zunück, fün mich war
die Zeit mit Die Art abgeschlossen. Aber es
kommt hinzu, dass sowohl Fans als auch
Veranstalter immer lauten nach Die Art riefen.
Und ingendwann habe ich mir gesagt, okay, lass
es uns probienen, ein Album machen, dazu ein
paar Konzerte und am Jahresende schau ich,
ob es was bringt. Das war im Frühjahn 2OB7 .

r Aben schon bei den ensten Konzenten war klan,

dass es was bringt, der Name Die Art ist ein
ganz andener Motor, hat automatisch viel mehr
Powen. Meine Band hatte Recht."

Mit den Begriffen legende und lfultband wird mitunter yerschwenderisch und
leichtfertig umgegangen. lm Falle uon llie Art sind beide jedoch gerechtfertigt.

t986, noch uor dem Mauerfall in den ehemaligen ll0B gegnündet, erspielten
sich die Musiker aus leipzig schon bald eine groBe Anhängerschaft, die sie nach

der Uereinigung noch aushauten. Als sich die Band 2001 auflöste, uuar das Be-
dauern groß, die zahlreichen Fans uermissten den einzigartigen $ound von llie

Art, ihre teils experimentelle Mischung aus Gitarnen Bock, llank Punk und Post-
Punk. lllach langen Jahren der Pause gab es 2007 ein neues lehenszeichen und

jetzt endlich liegt ein neues Album namens ,,luneral Entertainment" yon Was es
damit auf sich hat und wie es dazu gekommen ist, uernät Sängen Makarios.

Mitte Oktoben 2008 wird endlich ,,Funenal Ent-
ertainment" in den Läden stehen. Natürlich hat
sich Die Ant in diesen ZeiE weiteren[wickelt,
er"zählt Makanios: ,,Wir denken schon, dass wir
mit dem Abstand zum ersten Die Art-Leben
bessen wissen, was genau die Band ausge-
zeichnet hat. Wir wollten weniger experimen-
tienen, sondenn typische Die Arf-Songs machen.
Aber den Sound verändert sich zwangsläufig.
Es sind zwei neue Leute dabei, die vonher noch
kein Die Art-Album eingespielt haben. Somit ist
deren neuer Einfluss auch spürbar. Vier" den neu-
en Songs habe ich mit Shiva entwickelt, der ja
als Fan von fnüher bessen weiß als ich, was die
Fans wollen. Das ist gut gelaufen."
Neben den sechs neuen Songs, die jeden Fan
von Die Art begeistern werden, hat mit ,,Pale"

hundentpnozentig, was win wollen. Es ist ein
sehr entspanntes Anbeiten mit ihm, auch wenn
er eigentlich immer" überlastet ist."
Sehr zrJr Freude aller Fans wird das neue
Material auch live pnäsentiert. ,,Weil win immer
alles viel zu spät in die Gänge kriegen und den
Veröffentlichungstermin auch ein bisschen auf
Empfehlung unseres Vertriebes vongerückt ist,
haben wir nun zwd Release-Pantys. Am 1 6.10
in Berlin im Schokoladen, aber da spielen win
unplugged. Am 17 .10 geht es in Thanandt in
der Kuppelhalle elektnisch zur Sache." Und das
ist noch nicht alles, es wird weifene Dates
geben. ,,Toun klingt vielleicht zu vermessen",
meint Makanios, ,,aber win spielen bis Weih-
nachf en jedes Wochenende, manchmal den
Donnerstag dazu, dann soll es nächstes Jahr
Januan weitengehen. Zuerst sind die ostdeut-
schen Städte dnan und dann spielen win übenall
dort, wo man uns will. Es ist einiges geplant,
von Pnag bis in die Schweiz, Frankfunt am Main,
Köln, aber solange da noch die Tenmine hin und
her geschoben wenden, bis das Routing stimmt,
ist es nur ein Plan."
Mit Die Art wind also auch weitenhin zu rech-
nen sein. ,,Es ist seltsam und wunderbar
zugleich", ffiEint Makarios abschließend,,,dass
es Die Ant wieden gibt, Und es ist einfach un-
glaublich, wie ungebnochen unsen Publikum zu
uns steht, schließlich haben wir ihm ja viel zu-
gemutet, mit Auflösung, neuen Band, Side-Pro-
jelcen und so weiter. Win sind einfach sehr dank-
ban, dass wir die Musik, die win lieben, machen
können, ohne uns vernenken zu müssen. Es wäre
schön, wenn das nun eine qanze Zeit so anhä|t."
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,rEs ist seltsam und wunderhar zugleich,
dass es Die Art wieder giht," Makarios

Das Line-Up bes[eht derzeit aus den beiden Die
Art-Ungesteinen Thomas Gumpnecht an den
Gitarre und Makarios als Sängen sowie dem
Bassisten Connad Hoffmann, den bei den letzten
Toun 200'l von Die Ant dabei war, und dem
Schlagzeuger Shiva, der bei Wissmu[ spielte.
Zuerst fast unbemerkt haben sie sich nach und
nach wieder in die Henzen der Fans geschlichen.
,,Also der Neustarf wan ja schon ?OO7", blickt
Makarios zurück, ,,und das erste Konzert war
im April in Chemnitz mit Fliehende Stürme.
Einen besseren Geburtshelfen hätten wir kaum
finden können. Inzwischen sind nun schon 30
oder 4OKonzente gewesen, wil" haben das ehen
auf leisen Sohlen gemacht "

auch ein Unalt-Song seinen Weg auf das Album
gefunden. ,, ,Pale' haben win als Demo aus dem
Jahne 1992 entdeckt, wiedenentdeckt und
schon live gespieh", sagt Makarios dazu, ,,und
eigentlich wollten wir fün jedes Jahr Die Ar"t eine
Minute machen, von 1992 an gerechnet. Nun
sind's nur 15 Minuten gewordcff", se[zt er
lachend nach, ,,aber es ist ein Klasse-Song und
ein schönen Kontnast zu den sechs anderen, die
ja doch eher kurz und knackig sind." Aufge-
nommen wurde,,Funenal Ententainment" in
einem kleinen Studio in Leipzig unten den Regie
des Toningenieuns Veit Kir"sch. ,,En ist langjähni-
ger Die Art-Fan und selbst ein guter Musikef",
fügt Makarios hinzu, ,,und en wusste somit

6gäucd s4


